Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 101 (1975)

Heft: 29

[llustration: Sachzwénge
Autor: Steger, Hans Ueli

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte

an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fir deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numeérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En régle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal natice.

Download PDF: 22.12.2024

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en

JA A EXPERTENBERICHT tiber
cdlas Thema WANDERWEGE

Motto: Sparen st das Gebot der Stunde,
dber bitte vicht am falschen Ort ! 2{%‘

Gemeindebehorden, konsultiert deshalb ~
zuerst ein |ngenieur- od. Planungsbiiro)

Verwahrloste Wanderwege sollten
im Sinne des Natur-u. Heimatschytzes

wieder mehr gepfleat und begehbar
gemacht werolgenpﬁ eg .
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00 und etwas verbreitert , damit auch
- 2 zwei (rucksa_ckbepackfe) Wanderer

bequem aneingnder yorbei kommen.
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Nun Falren gber viele Wanderer /einkinde?%
mif sich , deshalb sollten diese hWege un-
bedingt Kinderwagen gerecht ausgebaut
werdlen, was natarlici einige Njveau-
ausgleichungen bedingt, Sowje eine be-
stimmte Breife ... :

..und zwar so bemessen ,ofass
auch zwel Zwillingskinder-

wagen mihelos aneinander
vorbejkommen .

Wenn wir jetzf aber schon bei einer 2
Braite von 2,20 m sind, genagen 7
weifere 30 cm, um in den Genuss =
s 4
-

von Sfaafsbeitrdgen =iy ko
und den Weg agd\ far ld:lwdl/flen/

R
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und| forstwirtschalt(c utz- ga = \fz_gé 5
fahr,zfz/lgc bqn&fzbér ’zﬁl fngNC[,\ez;‘ ’ wg %%i%ﬁmé‘l AN S
welche fiareinen sachgemdssen // al 1 /nV 7
Wegumtarhalt(/?odaﬂ. Unratweg- f/ 1) )0%)@0 U%O%OQOQQO 18t -
schaffung | Herbicidspritzen efc ) \/ OO O ‘ A=
ohnehin” unentbehrlich sind. Mit 70/\’7/7 S
einer Kleinen Betonstutzmayer - ! e

ware cler Weg gegen jedes Absinken gesichert.
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Nun stellt sich aber auch die Frage der Ganzjahresoffenhaltung bzw,

der&hwarzné‘umung,wdche Sicher nur [m jooSitiven Sinne. beanft-
wortel werden kann. >

Um einen Schneeptlug 71
einsetzen ziy kénﬁéug? 2
brauchen wir aber eme 1)
Mm,mallorel te von 3.00 m, _\\ W
und im Hinblick aut den = =
Unternalt ware eine Asphalz- .
tlervng sehr zuy emofel en, =)
Das anfallende Meteor- 1
wasser musske m [nteresse A |\
des Umwelfschutzes jin ejnermy S
Sammelkana| gefasst und =
der nachsten Klirgnlage zu-
geleitet werden.

Sowertwire nun alles i besier Ordnon

< ! : J
aber sfellen sic Sich yor, was passiert; weni

derSchueepflug einem land + forsfiy-kschatHchex
féhrzeugljege%mek . Eine se}uf th/lhg‘((,’r);jL &%’cﬂ’ Situation. Wollen wir

Solche C/iiéikin dusschliessen , misste emem Jollausbau auf 6.00 m
unersairocken |ns (t . 3 /
Maximal 65 in Auge geblickt werden. Wohl kime eive solche

 Moment ‘efwas teurer 2u Stehen  durfle. Sich aber au
S, . l8nge Sicht bezahlt machen, denn eivies’ sollten wir nje. aus
s den Augen verlieren : Je teurer der Wegq, desto héher
e - dieSubventionen. Die Austahruug wirde m i+ Vorte(l
einer momentan nicht voll ausgelasfeten Grossfirma Goes
% geben, welche &ber den nstigen Maschinenpark Verfugt
! und 2. Zf 1yteressante Preisablasse anbolefet-Ein
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weiferer Kosfendutei( wire durch cic.
neuey Bmo(es(oe{%n‘g‘ge 2qr Wieder __
belebung der Bavuyrt— R
schaft gedeckt. @
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Zeichnung und Text: H. U. Steger

du gar nichts denn Denken :
tber dlieses Problepm gremzt
| an ertscha{-ts_sabotdge. :



	Sachzwänge

